
Ein guter Spaß. Die MnkirS
verstehe« r« mit irgrnd etwa« Spaß zn trei-
ben, so auch mit de« gegenwärtige« Kriegs»
ang,l,g,nhktt,n. Einig, Spaßvögel in Nor-
wich, Connecticut, hatten vor Kurzem einen
Brirfan ,in,n grwissrn Herrn in jener Stadt
geschrieben, worin rr dnrch Grn. Taylor auf-!
gefordert und autorisirt wurde ohne Verzug
ein, Anzahl Frriwillig, anzn-
wrrbrn und sich mit denselben »ach Neu Or»
lean«, zum Gen. Gaine« zu begeben. Sin

Pack wertklosrr Banknoten war dem Schrei-
ben beigefügt und dir Commandör beauftragt
jedem Freiwilligen den Gehalt fnr einen Mo-
nat voraus zu bezahlen. Der neugebackene
Commandör nahm deuSpaß fürreine Wahr-
heit und spielte rin, wichtig. Roll,. Sin
W,rbrzimm,r würd, rrössnrt, dir Strrift«
und St,rne flattert,» über demselben ; Trom-
meln wirbelt,», große HändbillS wnrde» an-
geschlagrn und dir Rekritten strömte« Hau-
fenweise herbei. Wer wriß wozn drr Spaß

noch gekommen wärr, halte nicht ein guter

Freund drm Dinge ,in Ende gemacht, <Ndem
rr d,n stolzen Major von drr Wahrheit ««

»errichtete. Dieser machte «nn aber r<« lan-
grS Gesicht nnd hatte nichts Eiligeres zn
«h»n, al« die HändbillS abznrrisse« und allr
Spuren seiner militärischen Werbungen zn
vernichten. -Beob.

Der "Houston Trlrgraph" berichtet, daß
die wrstlich von drm Nnrceöfluß gelegene Ge-
gend, welche an die Seeküste gränzt, von zahl-
rricheu seichten Buchte« «nd Eingänge« durch-
schnitten ist, in welche daS Salzwasser von
dem Golf währrnd dem Wintrr stießt, im
Sommer abrr werden sie in Folge der dnrch
die gewaltige Sonnenhitze vernrsachtrn Aus-
dünstung «rocken und sind von riner Salzkrn
ste bedeckt, die drei oder vier Zok dick ist.
DaS Salz kömmt jenem von TnrkS Eiland
in jeder Hinsicht gleich, welches zum Einsalzen
von Fleisch und Fischen daS beste ist. DaS
trockene Clima vom westlichen TeraS, in wel-
chem eS währrnd drn Sommermon iirn sel-
ten regnet, verursacht, daß die Kristallisirung
ausserordrntlich schnell voranschreite», uud
Millionen von Büscheln können erlangt wer-
den bloS für die Mühe dasselbe zu sammeln.-
ib.

Aver trag» die H»vsen.
Der Achtb. A. C. F r r n ch, drr Lokosoko

GonvernörS - Ka»dida» von Illinois, hat
eine gute Aussicht, z» dem Amte erwählt zn
werden, indem beide politische Parthcien ernst- i
lich bkmnbt sind jene» Zweck z» erreiche». !
Die Lokosokos, wie eS sich vo» selbst versteh»,
wünsche» ihre» Man» erwähl» z» haben -

Die Whigs, eine kurze Zeit ehe sie fertig wa-
ren ihren Kandidaten zu ernennen, vernäh-
men, daß Fran Freiich ein guter Whig sei,
«nd daß sie nrbstdem, wie alle gute Weiber
thun sollten, bei allen Angelegenheiten, Ivel-
che ihren Matten betreffen, ein?« entscheiden
den Einfluß ausübe ; woraus sie sich eben-
falls für Herrn Frrnch erklärten, mit dem
vollen Entschluß ihre Frau erwählt z» ha-
be«. Das Volk wird ohne alle» Zweifel
.Herr» French zu dem Amte erwählen, nnd
die Vortheile von allem Einfluß genießen,
welchen er im Stande fein mag in dem öf-
fentlichrn Dienst z» bringen -ib.

Ein Mann, F i n n e g a n, von
Wafchington Cantttlj,'Maryland, welcher sich
aIS Negerfänger und Negerstebler berüchtigt
gemach» hat, ist neulich in Adams CauiiN),
Penn verhafte» nnd in das dortige Gefäng-
niß gesteckt worden Finnega» kam vorigen
Herbst nach Adams Cauiity nnd stahl eine
farbige Familie in Meiiallen Tannschip weg,
welche er nach Maryland oder Virgiuien in
die S.'laverei führte, für welche That dir
Grand - Inry des CanntyS eine Anklage Bill
gegen ihn fand. Er wüßt, sich abrr außer-
halb dem Bereich der Beamten der Gerech-
tigkeit zu balten, bis neulich er es wagie ver-
klridr» in Adams Caiinty zu erscheine», wur-
de aber erkannt, vom Acheriff verfolgt, »nd
als rr dieses gewahr wurde, verließ er sei»
Fahrzeug ,>»d suchie zu F»ß »ber die Felder
z» einkommen Der Scheriff wir jedoch zn
schnell für ibn »nd erhascht, ihn, ehr rr weit
gesprungen war. Hoffentlich wird ihm die
Gerrchtigkei» jetzt uupartheiisch ausgemesseu
werden- Volksfr.

Blutigrr Auftritt!?Am vori-
gen Dienstag Nachmittag hat sich rine grän-
rlkafir Scene in der Nabe von den Ost - tr-
lewar, Kohlenminen, einig, Meile« oberhalb
Pottsvillr, krrigne», wovon die Umstände un-
gefähr sind wi, folgt, Ein Welscher, Namens
Ioh« Rrrfe, hatte kineii Wortwechsel
mit zwei Eirischrn, Namens Thomas Colltg-
han nnd John Kally, und Letztere, wie wir
berichtet sind, machten rinrn Angriffauf Rer«
s,, welcher mit riuer "Revolving" Pistole be-
wassntt war, «nd dirselb, zurrst auf Kelly ab-
feuert, und ihn an der linke» Hand leicht ver-
wundet,. Er feuert, dann auf Colleghan
lo«, drm ,in Buckschrot in den Unterleib
drang und ihm rine beträchtlich,, wenn nicht
ted,n«q,fäh»iich, Wunde beibrachte.?Reese
wurde deusrlbru Abend arretirt und nach ei- ?
»em stattgehabte« vorläufigen Lerbör vor
Jacob Reed, Esq. in Pottsville, leistete ,r

Bürgschaft zum belauf von ein tausend Tba-
ler fNr seine Erscheinung bei unserer nächsten
Gerichts « Sitzung, und wnrde rntlassen.
Presse.

Umpflanzen von Erdbeeren
?Es wird gewöhnlich >ingcnom»ie»,daß ter
Monat August die zum Umpflanzen von Erd
beeren beste Zeit sei, indem man in dirs.n
Falle schon im nächsten Jahre Frucht gewnit

In drm feuchte» Clima Englands, «ud in den
östlich,» Staaten, wo lange, trockene Herbste
nicht so gewöhnlich sind als hier, mag dies al-
lerdings recht sriii. Aber in einem trockcnen
Clima, wie da« »nsrige, ist unserer auf Er
sabrung gegründettu Ueberzeugung nach, dies
nicht di, b,st, Zeit. Wir haben mehr Früch-
te von den im Monat April nmgepflanzttii
Ranken rrhalteu, aIS von solchen, die »n vor-
h,rg,h,nd,n Herbste umgesetzt waren. Erd-
beeren, und namentlich die besser cnltivirten,
können Dürre nicht ertrag,», »nd es ist wün-
sch,nswertk, daß dieselbr» gleich »ach dem
Umsetze» lüchng anfangen z» wachse». Erd-
b?ren können zu irgrnd riner Jahreszeit an-
grvstanzt werde» ; aber wir sind der Mei-
nung, daß der Herbst die schlechteste ist.

M «hl, «.?Zu Rochester, Nruyork, sind
Flanermnhlen, dir Paar Slci», im

Gang, halten.

Kurze Statistik über Mexiko
Die Entfernung vom "N » rcc s" bis

zum "Rio Grand e" beträgt etwa 75
Meilen An den Uftrn brider Mße liegt
rin Strich gute» Lande«, der sich von 15 bis
2«) Meilen brrit, an jedem ausdehnt. Der
übrige Boden ist»»fruchtbar und wüst.
M <itamoraS ist gesund. Das gelbe
Lieber zeig« sich dort ebenso selten als in Ne»
Vork; dasselbe läßt sich ans das gan,e In-
nere McricoS anwenden. Der Rio Grande
hat viele Sa»dbä»ke, welche nur Fahrzeuge»
die wenigKielwasser ziehen, gestattet, bis Ma-
tamoraS zu gehen. Die Entfernung vou Ma>
tamoraS bis zum Golf beträgt 2«» Meilen b,s

Poiutlfab , l ist rs einige Meilen wei-
ter. Letzteres ist ein armseliger Platz; Schis-

se können nnr in drr Entfernung von riurr
Mrilrvom Ufrr ankrrn. Von hier nachMer-
ico zählt man von KW bis lt)N0 Meilen.
Ein Postrriter befördert dir Brief, von hier
ans bis nach Merico, in l« Tagrn, wobei,r

durchschnittlich UU Meile» per Tag maclit.
Von Vera E r u z bis zur Stadt M e r-!

i c o beträgt drr gewöhnliche Weg 4<X> Mei-!
len, der ans riner vortrrffliclien tzhansse be-
steh», welche schon vor vielen lahren von drr!
spanischen Regierung gebant, beständig gm!
»nterhalirii wird. Äußer diesrr findet man
wenige gute Straße« in Merico, außer in der
»nmitirlbarrn Nachbarschaft großrr Städt,.

Wäg,u »nd sogar Kutschen grhrn mit großen
Beschwerlichkeiten von Matamoras nach Mr-
rico, durch Grgenden, welche den verschieden-
artigste» Charakter darbieten. Truppen, die
von Mnamoras nach Merico marschirrn ha-
ben enge Desileen und Wälder, sowie brinabe
alle Ströme ohne Brucken z» passiren. Sie
'Nüssen außer ihrrn gewöhnlichen militärischen
Nrdiirsiiissen, ibre Lebensmittel, und auf ei-
nem Theil des Wege« sogar Wasser'mit sich
fuhren, denn rs giebt Distrikte, W Meileu
weit, wo kein Tropfen zu finden ist.

Santa Fe, ans der östlichen Bank deS Rio
Grande gelegen, ist etwa ltlvl) Meilen in
nordwestlicher Richtung von MatamoraS ent-
fernt.?D- Rep.

Vit» Ungeheuer an Verrückt-
heit.

Bei Dresden lebt, vor mehreren lakren
ein Zimmermann mit Namen Reichel, dem
wohl an Verworfenheit so leicht Keiner gleich
kommen wird, waS man auch, z»m Heil der
Mrnschheit, wünschen m»fi,

EineS TageS, es war am ersten April,kam
er zu einem Tagelöhner, untrr dem Vorwan-
de. Etwas a»szuniessen, und legt, bei dieser
Gelegenheit ans dem Bode» Feuer an; rS
zündete, uud rine Dachstube brannte ab.
Von dort ging er z» einem ander» von diesem
etwas abstehende» s?anse; rr war eben im
Begriff, rin Bund Stroh mit Schweselsäde»
anzuzünden, als er in diesem ruchlosen Vor-
haben gestört wurde. Er eilt, also in seine
Wohnung zurück. Hier hing er an di? Fen-
ster französische Kanonen schlage, ans eine»
»litten iu der Stnbe stehendi» Tisch legte er
einen Be»tel mit Pulver uud rine gesNllte
Granate ; dnrch daS Dach schob er die Läufe
von zwei geladenen Flinten, dann schlich rr
sich in das zehn Schritt davon gelegene HauS
seines Schwiegervaters, und zündete solches
mit Feiierbränden an. Damit aber nicht zn-
f> irden, verwundete er mit eine», Degen sei-!
neu Schwiegervater in den Arm nnd in die
rechte Hand, hieb die Schwiegermutter iu den
Kopf, verletzte ihr Auge und Wangen, schlug
ihr Rucken und Achsel dintig, »nd vcrseyie sri>
ner ihm iu den Arm stürzende» hochschwan-
ger» Ära» mrhrerr Stiche »nd ermordete sie.
Noch durchbohrte er wie ein Wüthender rin
Pferd, »nd dann erschoß er sich selbst mit ei-
nem Doppelpistol dergestalt, daß der gan;e
Kopf weggerissen wurde. DaS ganze Hans
deS Schw egervaterS brannte ab ; zum Gluck
zündete die Granate in seiner eigenen Woh-
nung nicht, sonst würde dort noch weit mehr
UnKeil angerichtet worden sein.

Man kommt in Versuchung, anzunehmen,
dieser Mensch von einem rasenden Wahnsinn
befallen wo, drn ; aber alle Vorkehrungen zn
diesen Gräiielscenen hatte er doch mit vieler
kalter Besonnenheit getroffen, sich iu den Be-
sitz der gefüllten Granate, deS PnlverS, drr
Flinten »nd des DoppelpistolS gesetzt, die
Flinten und das Pistol scharf geladen, und sich
von der eiueu Brandstiftung entfernt, als er
besorgte daran gehinderi zu werden, und über-
dieß haitr rr den Abrnd zuvor in rinem Bier-
Hause erklärt, morgen, am rrsten April, wur«

dr rr die ganze Grmrinde in den April schik-
krn.

Die treuen Hefter.
DaS Fahrzeug "srchS Schwkstrrn" srgkltr

im Anqust vor einigen lakrrn von den Sech-
rlleu, um nach Saint - Maurice zu g,h,n
An Bord drsand sich der Er - Commandant
dirser Inseln, vier Passagier, und ,in, An-
zahl Neger, wrlch, mit Erlaubniß der Rrgir-
rung nach Port - LouiS gebracht werdru soll-
irn, um dort zum Landbau gebraucht zu wrr-

, dendi, Ladung bestand auS Baumwollr. I
' Tage nach der Abfahrt brach Frurr in de»
Waarenballen aus, uud griff mit solch reißen-
der Schnelligkeit um sich, daß Weiß, und
Schwarzr nichts Eiligeres z» tlni» hatte»,
als sich ins Boot zu retten, das für nicht
mehr als fünf und dreißig Personen Play
hatte ; wie es voll war, ließ man keinen mehr
hinein. Einige hauen in oer Eile einige Le-
brnsmiitel mitgenommen, gesalzenes Fleisch,
eiueu Widder uud Bananen, und man woll-
te nun das l5l) Meilen entfernte Land wie-
der zn gewinnen suche».

Des andern TageS ging die See sehr hoch
man mußte jeden Augenblick daS Umschlagen
deS Bootes befurchten, und beschloß z» lose»,
wer zur Erleichieruug des Fahrzeugs beraus-
geworse» werden sollte. In diesem Aiigen

erboten sich zwei Negersklaven, sich ohne
Verlosniig ins Meer werfen zn lassen, wen»
man ihre Herrschaft, eine gewisse Fra» Mcl-
lefile, nebst ihren zwei Hindern nicht den Lau-
neu des Zufalls aussetze» wolle. Die Dame

!wollte es nicht zugeben, aber es geschah, und
die Schwarzen stürzte» über Bord. Man
sah sie noch lauge schwimme» und mit den

! Händen grüßen ?Diese Scene hattr die Ge
sellschaft so gerührt, daß man rinmüthig das

iLosen aufgab, »nd entweder zusammen zn
sterbe» oder zu leben beschloß. Noch im Au-
genblick der höchsten Noik wlirdrn auch Alle
bei der Insel Dig», s,iner der Sechellenj
gerettet?Wer denkt nicht bei diesen Negern
a» de» bekannten Zug von dein Sclaven des

unglückliche« CamoenS» wie rr für feine«
Herr» beiteli, ? Die Lchwarzrn siud über-
haupt in Lieb, und Haß von tiüer besonder«
Festigkeit, und eben weil si, stark genug sind,
das Lrbru zu genießen, haben sie auch Kraft,
es aufzuopfern, für ihre Zwecke.

Die Baumbntter.
Wahrscheinlich haben viel, L,ser dieses

Blattes noch nichts von einem Produkte die-
ser Art grhöit. ES ist selbst de» ältrr» Eu-
ropäische» Naturforscher» uud Gelehrte» erst
durch die Reisen vo» M»ngo Park genanrr
bekannt geworden. Dir Banmbiitter ist ein
höchst merkwürdiges Produkt der innern Ge-
genden vo» Afrika, niid wird ans drn Früch.
te» riiies BaiimeS bereitrt, welcher S> ch i h
heißt. Diesrr Baum hat virl Arhiilichkei»
mit drr amerikanischen Eich, n»d die Frucht
desselben gleicht einigermaßen der spanisch,,,
Oliv,. AuS dieftr Frucht, brsouderS aber
auS dem Kern, drrselben, wird die sogenann-
te Baumbutter bereitet. Man trocknet dir
Frucht an der Sonue »nd läßt dann dr» Kern
im Wasser kochrn. Dieser Kern sitzt »nter
einer dünne» grüne» Schale, welche i» rin
wrißrS Mark ist.

Die V,rfertig«ng dirfes Produkt« gehört
unter dir vorzüglichsten Gegenstände der afri-
kanischen Industrie, »nd scheint einrn Hanpt-
Artikel deS inner« HandrlS dieser Länder
auszumachen. Der Schihbaum wächst in die-
sen Gegenden in der größten Mrnge, ohne ,i-
-geuilich gepflanzt zu werden, in den Wäldern.
Selbst in den Gegenden, wo da« Land urbar
gemacht ist und alle andere Bäume umgehau-
>u werde», läßt man drn Schihbanm stehe«.
Die daraus gewonnene Butter ha» drn gro-
ße« Vorzug, daß sie sich oh«, Salz,i« ganzes
Jahr hindurch häl», nnd außerdem noch wei-
ßer uud fester ist, als die unsrig. Auch soll
sie sogar, »ach dem Ur»h,ile von MungoPark
iinsrr, beste Bntter aus Kuhmilch an Wohl-
geschmack noch «brrtrefftn.

Nevolntivns Älnekdvt»
Matthew Lyon war ein Mitglied deS alten

CongreßeS und natürlicher Weise ein großer
Gegner von Königen und Kaisrrn. AIS dir
Frag, über rin, Naiionalniiinze aufgeworfen
wurde, erhob Hr. Lyon Einsprache gegen den
Adler, weil dieser König der Vögel sei und deS
halb fnr eine Republik nicht paße. Richter
Thatcher, der sich stets dnrch gutmüthige Hei-
terkeit charakterisirte, entgegnete, daß eS viel-
leicht beßer wäre, die GanS znm Emblem zu
nehmen, denn dieses Thier habe nichts Ma-
jestätisches in seinem Betrage« iuid könne anch
wegen seines hohen Ranges »nter den Vögeln
keinen Anstoß geben ; außerdem wiirde» die
kleine» Gänschen ein sehr bequemer Stempel
für di, Zehn- und Fnnspences sei«. Dies
gab Veraiilaßiing zu vielem Spaß, durch den
Matthew Lyon sich so verletzt fühlte, daß er j
feine« spöttelnden Gegner zun» Zweikampfe
beransfordrrte. "Welch, Einrichtungen wer-
den Sie treffen?'' fragte der Ucbrrbringer
der Herausforderung "Gar keine," ant-
wortrie Richter Thatcher. "Wie, Sie wol-
len sich einen Feigling nenne» laße» ?" "Ja,
weil ich ei» Feigling bin,?»nd er weist es
«ehr wohl, sonst würde er mich nie herausge-
fordert haben." DieS wendete daS Lachen
wieder gegen Lyon, der r« am gerathensten
sand, keine» weiter» Versuch zu machen, um
mit einem Manne z» kämpfe«, der nichts als
Späße abfeuertr.

Ein anderes Congreßinitglied schlug vor,

»eu organisirle» Coloine« abzuschaffen, weil
sie in einer Monarchie gesprochen werde. DaS
Griechische, glaubte er, würde sür eine Re-
publik viel paßeuder sein weSbalb er vorschlug,
überall Schulen zu errichten, in drnen dein
Volke die Sprache des Phorion nnd P!ato ge-
lehrt würde. Ein anderes Mitglied entgeg-
nete mit dem Antrage rines viel pfiffigeren
Planes. Er sagte, daß er, da Lernen deS
Griechischen ein, nubeqiieme Sache für rin
ganzes Volk fei, lieber anempfehle, di, Brit-
ten z» erobern, ihnen ihre Sprache zu neh-
men uiid sie z» zwingen, daS Griechisch, z»
lerne».

Ei« Held. Ein Deutschrr, Namrn«
Gerber, der militärische Uniform trug, wurdr
vorige Woche in Nenvork arretirt. Es fand
sich daß rr riner von Onkel Sam'S Soldat,«
war, die in drn benachbarten FortS stationirt
sind, und auf Urlaub in Nenyork war. Er
hatt, bei den Five Points etwas zu viel
Schnapps eingenommen »nd seine benebelte
Fantasie hatte ih« im G,ist, auf drn KrikgS-
fchanplatz versetzt, so daß rr rin, stark mit
Wasser angefüllt, Gosse für drn wirklich,,»
Rio Grand, ansah, allrn Mcricanrrn Tod
und Verderbe« schwur «nd mit drm Säbkl
wüthend um sich hieb. Er wurde nicht od«.
Müh, kntwaffnet und d,r Aldrrman« schickt,
ihn ins Kühle bi« er wieder zn Sinne« kam.
Der mnthige Sohn Hermanns wird virlleicht
bald Gelegenheit finden den Rio Grand, zu
sehen und mit den Mericanern zu fechten.

Nerheirathet:
Am letzten Sonntag, durch drn El-rw Hrn.

German, Herr Aaron S ch a n tz, mit
Miß Matilda Lautenschläger,
beide von Ober « Milsord.

Starb.
Am letzte« Freitag in Ober - Saucona,

S » s a ii « a, Ehrgattin res vor einigen
Jahren verstorbrnen Peter Cooper, Esq, in
eiiirni Alter von uugesähr 55 Jahre«.

Am steu Juni, in Brecknock, Brrks Caun-
ty, Conrad Hrr y, ein Revolntionssol-
da«, »n BSsten Jabre seines Alters. Er gieng
znr Vertheidigung des Vaterlandes auS in
seinen, lktteu Jahre, und war einer der noch
wenigen Lebende», die am Nste» August 1776
un»er Gen. Snllivan, auf Long Eilc.nd, nach
einem heftige» Kampfe, drn Britten unter
Clinton unterliegen mnßten.

Nachri ch t,
Ist hiermit gegeben, daß der President von
drr SpringhanS, Northamptoniaun undßrth-
lehem Turnpeik Compagnie, nnd di, Anfs,-
h,r eine« Dwident von zwei und einen hal-
ben Prozent erklärten, welcher an die Stock-
Halter ausbezahlt werden soll, oder an ihr,
rrchtinäßig, Strllvertreter.

Mathias?)oung, Schatz'r.
Montgomrry Squar.

Juni 17, nqZm

Schcnffs Verkäufe.
In Kraft und zufolge verschiedener an mich

gerichteten Befchle von Fiere Facia« und
Vcnditioni EtponaS, ft'll aus öffentlicher Veu«
du verkauft werten, am Donnerstag den 25st.
Juni, um l2 Übr Mittags, am Gasthause
von Bernhard R e e s, in Alleuiaun.

Euie gewisse Lotte Grund,
gelegen in der Stadt Alleurann, Lecha Cann-
ly, gräiijend westlich a» die Wasser Straßt,
östlich an eine öffentliche Alley, sudlicl) an ri-
ne von Henry G. Gntler, uiid nördlich
an eine Lotte von Salomon Heimbach, ent-
haltend in Fron» an besagte Wasser-Straße
Z 5 Fuß Und in drr Tiefe 2.W. Darauf br«
findet sich ein

Einftölktgtes Fnül»
Wobnballs.

ander, Vcrbrssrriiiigr».
Eingezogen und unter Erecutio» geuom-

ineu als das Eigenthum von EharleS
Knappend^rger

Freitags den Zlisten Juni, um l 2 Übr Mit-
tags, am Hause von Abraham G a n«
gew, r ~ in der Stadt Allentaun.

Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen iu der Stadt Allentaun, Lecha Cauu»
ty, gränzend an das nordwestliche Ecke der
Allen und Liberty Straften, in vorbesagter
Stadt, enthaltend in Front an besagter Allen
Straße ttv Fvß »nd in der Tiefe 2.A). Da-
rauf befindet sich ein

Zweistockigtes baMeinernes
!!!!WM Zöohnhans,

»nd ein halb Ltock hoher Grob-
schmied Sckiap, ein Främ Stall »nd andere
nothwendige Anßengebände.

Eingezogen und unter Erecution genom-
men als daS Eigenthum von William
E ll i o t.

Am Samstag den 27sten Inni, um l 2 Uhr
Mittags, am Hanfe von Charles und
DavidPet,r, in Heidelberg Taunschip,
Lech« Eauuty.

Ein gewisser Strich Land,
gelegen in besagtem Tannschip und Eannty,
gränzend an Land von Andreas Schißler,
Samuel Dunbar, Friedrich Miller und an-
dern, enthaltend ungefähr I» Acker, mehr
oder weniger, mit dem Zngehör.

Eingezogen und unter Erecution genom-
men als daS Eigenthum von lohnßoth,
Schreiner.

Und alleS wird verkauft von
David Stein, Scheriss.

ScheriffS Amtsstube,)
Allentaun, Juni 17.5 nq2m

Gesellschafts Auflösung.
Die feit einiger Zeit her »nter der Firma

von Guth, Riihe »nd Aoung (nämlich Ren»
ben Guth, AugustuS L Ruhe und Joseph
N»»»gZ bestandene Drucker » Gesellschaft, in
der Stadt Allentaun, ist am INten Inn« mit
allerseiiiger Einwilligung ausgelößt worden.
Alle diejenigen daher, welche noch an besagt,
Firma schuldig sind, werden ersnch» unver-
züglich in der Druckerei deS PatriotS auzuru»sen, allwo di, Bnch»r fnr rine kurze Zeit ver.
bleiben werden, »nd abzubezahlen. Ein jeder
wird einsehen daß dieser Schritt unumgäng-
lich nothwendig ist ; indem die Buchschulden
diesmal nicht mit drr Druckerei, wie dies
früher immer geschah, verkauft wurden ; da-
mit die Rechnungen der alten Firma geschlos-
sen werden köiinen, und der ausgetretene
Gesellschafter seinen Antheil, den er sogleich
wieder in rin anderrS Geschäft anzulegen g,.
denkt, erhalten kann. Diejenigen die noch
Forderungen an besagte Firma haben, können
dieselbe anch an gemeldetem Ort einreichen.

Reuden Gntb.
Angttstus L. Ruhe,
Joseph Aoung.

Die Geschäfte.
Die Drucker-Geschäft, w,rden in Znknnftvon Reuben Guth, AugnstuS L. Ruhr und

Io h u Uoung, wieder unter der Firma von
G n t h, R u h r und A o u n g, am al-
ten Stand in der Hamilton Straße fortgesetzt,
allwo es ihnen Freude verursachen wird, rrcht
viel, Kundkn zu bkwilltommkn, drurn sie bil-
lig und pünktlich abjuwartrn brrrit srin w,r-
drn.

Rellben Gutb,
Zlugustus L. Ruhe,
John Aoung.

Juni 17. »4m

B r i e fi i ft e.
Folgende« ist ,in, List, drr Brirf, w,lch,

in irtzter Woch, in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

William M. Bett«, Elisabeth BowMan,
Daniel Baumer, Jacob Deschler, William
Eckert, R,ub,n Faust, Da-
vid Gold, Adam A. Houk, Easprr Klrcknrr,
Irss, Kasch, G,org, Keck, Eliza Keck, EhaS.
Kratzer, Karr und Keck, ThomaS Kramer,
An» Kramrr, John Levan, E- W. Moore,
Panl Miller, Wittwe Miller, Skristian Mil-
ler, Matilda Brobst, Daniel Stcckel, Martin
StearnS, I,sse Schwander, George Schwan,
der, David Schitz, Andrew Scheldon, Henry
Van Meter, Clarisa Weil, Philip Fenster-
macher, Harvry D. WattS, Mary Auudt.

E. R. Neuhard Postumster.
Juni 17,

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administratorrn der HinterlassqWnft d,S
versto»benen Peter Groß. lelthiu von

l Nord - Whritkall Taunschip, LeiW Saunt»,
ernannt worden sind. Alle diejtnigen daher,
welche u«>h rechtmäßige Anforderungen an
besagte Hinterlassenschaft haben, sind gebeten
di»§Me iunerhalb 3 Monaten rinzubringrn,
»nd dlle welche noch an dieselbe schuldig sind,
sind hierdurch ersucht inn,rhalb besagter Zeit
abzubezahlen.

Daniel Groß, ?
Joseph Groß, 5 ors.

Juni nq6m

Marktpreis.
Artickcl: per Ase«t. Sastoft.

Flauer . . . Bärrrl »4 VN »4 sch
Weizr« . . . Buscht, V75 »Z
Roggen . . . -. »z KG
Wrlschkor« . . 4S > 4,

Hafer .... N! »»

Biichwrize« .
. 4S > 46

FlachSfaame» .
tA) t

Klrefaame« . . 5 «X» 4 Sst
TimothvsaaMr«. Ä5O »Alt
Gr«»dbr,ren . 60 4N
Salj .... ä4 46
Putirr . . . Pfund ly ist
Unschlitt ...

» > «

Wachs ... !t6 I 26
Schmal, ... 7 »

Schinkenfleisch .
?

Seitenflücke .
. 6 v

Werken-Gar» . 8 S
Eier .... D«tz. lv la
Roggr.i-Wliisky. Gal. Ä 26
Arpsel-Whisky . --- !«

Leinöhl .
. . Ät

Hickory Hol,. . Kloster 4SO S Vtt
Eichen-Holj. .

3 st) 4Vv
Steinkohle«. . Tonne 3 G tlB
Gips.... 676 4M

Uebersicht der Märkte.
Saaine n.?Kleesaamen bringt <4 26

bis »4 50 und Flachsfasern »t KZ.
Fl a «rrundMeh l-Zlauer drlngt «Z Sf

bis »4 >2 Rogg,«m,hl « S«UNd Wklsch-kornmrkl »2 75 bi« <S vv.
G e t r a iZd ~ Waizen drin« S» d<»

W CtS ; Wrlschkor« 58 E,nt« ; «nd Roggen
bringt 58 Cent«; Hafer verkaufte SN 4V
Cenls.

Virdmark f. Da« Hundert PfundRindsstrisch dringt »0V bi« »« SO; K»h«
mit Kälber brachten I« bi« 2S Thaler. »

Dchiveinefleisch 4 5N bis »5 M.

DiSpepfia-^Un»erd<«»»Uchf,tt».
ist cinr Schwäche drr Verdauung« Werk,,«»
gr, und ?iistcht, wir jede andere Krankhrit»
auS Unreinigkrit des Blute«. Der Magen-
saft, wenu rr ans unreinem Blut erschaffen
wird, ermangelt jener anstös,nd,n Bestand»
theile, die zur Verdauung unnmgänzlich nottz»
wendig sind, waS dünn eine «nvollkommrn»
Entleerung drr Eingeweide znr Kola, hat»
und allr Verrichtungen de« Körper« m ?»
ordnung bringt.

Wrigh »'« indianische Pfian»
z, npill , n sind eine drr außerordentlich»
strn Medianen in der Wrlt i«r Hrllnng von
U»v,rda«lichkei», weil sie de« Magen «Nd di«
Eingeweide durch und dnrch reinigen,»«« al»
ler Uusauberkeit befreien, und dadurch einen
völlig gesunden Zustand de« Blut« bewirken.
Indem sie ans solche Art die Veranlassung,n
jeder Krankheit wegräumen, können sie nicht
verfehlen die Uiiverdaulichkeit z« knnren.

Ar?°G ebt Acht! -Kauft nur von den
bekannt gemachten »iqrnten ödet in der Of»
fic, und General Niederlage, N». INS,Rare»
strafte, Philadelphia, und fragt aü«drücklich
nach "Wright« Indianischen Psianzrnpil,».'

»I"Der einzige Ort in All,ntan« »» di»
ächten Wright's Pillen erkalten «erden kön»
nrn, ist an dem Bnchstohr von G « th» R«»
he und V o n n g.

4H) Augenblickliche Wechsel. ?Die
Körper aller lebrnden Geschöpfe sind zn«
Theile einem revolutionären Wechsel unter»
werfen ; es ist daher augenscheinlich, da?«»
diesen periodischen Wechsel zu erleichtern, dt«
natürlichen Auslastungen de« Körper« in eich»
»igrm Zustande erhalten werden «Nüssen s--»
denn werden diese hinderlichen Theile jU l«N»
gr im Körper gelitten so werden slr scharfnn»
currosiv, verursachen die höchst peinlichste«
und fatalen Unordnungen welche gewöhnlich
jahrelange Schmerzen und Leiden t«r FvlAt
haben. Wenn die« der fall ist, so wollte ich
gewissenhaft allen Solchen den augenblicklich«
eu Gebrauch von Braudreth'« universal Pill»
len empfehlen?eine Medizin dir ihre« gegen«
wärtigen Ruhm durch ihre Rutzlichkelt »itd
besondern Eigenthümlichkeiten die fle beflyt,
erlangt hat; diese Pillen sind in Wahrheit
nichts weiter wie rin Gehülfe der Natnr.wel»
che bewirkt daß fle das thut was erforderlich
ist den gesunden Zustand de« Ktrper« z« er»
»eugen. Solche« ist Thatsache, da? str «it
Sicherheit angewendet werden können s»w»kt
bei alten Personen wie bei unmündigen lcklf«
losen Kindern, unveränderlich mit drmseldei»
nützlichen Erfolgt.

Obige schätzbare Medianist in dt« B«ch»
stohr von Gnth, Ru heundA »»» ß t«
Allentaun, und bei de« Agenten die i« e«er
andern Spalte angezeigt stnd, zu erhalt»«.

Tax Collettoren.
Folgendr Herren sind vv« de« verschobene»

Taunschip« und der Stadt Allenta««, in?e»
cha Eaunty, durch die Cvmmißioner«, «l<
Tar-Colleklore« für >B4« besti««» «vrde«.

Allentann.?Eharle« ? Revhard,
Nortkampton ?Daniel Baumer»
Hanover.?Sharle« Eolver,
Salzburg.?Abraham Zlegrnfuß,
Ober Sanron.-George Knauß,
Ober Mlford.?Seth Mitlrr,
Nieder Macungie.?Nathan Butz,
Ober Macungie ?Samuel Micßemer?»
Weifenburg.?Friedrich tzittel,
Lynn?Jacob Leid»»

Bakt>
Heidelb,rgi--Pktrr Miller tÄäuee»)
Nord Wheithall.?loh« Bakt,
Sud Wheithall.?Daniel I. Rhoad«.
Obig, Eollektoren sind ersticht?ch allfMii«

tag« den «ten Juli, zwischen den Stlln>e,t
von lyUhr Bormittag« Nnd 4 Uht Nachnit»»
tagS in der Sommißioarr« Amtsstübt
Stadt Allkntaun einzufindrn, UM ihre B»n«
dr« mit Sich,rk,it, nach d,M abzchze»
b,N, und ihr, Duplikat, und Ptstteer zit tt«
halten.?Auf Befehl de« Be«rds

Abt. Ziegenfuß, Schreiber,
Juni 17, Wsttt»

Drucker - Arbeits
Alle Arten Drucfe»»Arb«it «h» ««

Druckrnizu de» «SerniednM« Pretzen, «l>»
auf dl» ki>rz»ßtz Anzeig, vrrnchte».


